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Cabislaus an Stanislaus.

£ t ä p e r 8 r u o t e r I

Auggaggö du nodj nidjt in ttjer Sofjmerorifdje pîsfdjt, fdjreipe 3<f? 5tr
nodj tfjtefen Breif. (Es (jette IHidj georent, roenn tfjie Affefjre, roo ttjär tEtjee-
furtins mît ttjem Simen tjot, tjut epigen Hufje geerbigt roorttjen roäfjre,
pcfor 3d? apreige. (Eg ifdjt üpertjaubt nidjt gefdjeut gemäffen fon bem üfjee-
furttns, tfjas er tfjiefem Simentfjaler einen toben Blöj getjeigt tjot; bte mo fdjon
tmal in einem ptttfdjo Cütfdjincfe Dorarbeiter gemäffen finb, tjapen fid fjeig
im (Soff". IDas fagft Ctju aper ba3U tfjas bie gröfdjten cfabofjlifdjcn pletter
tfjem Cfjeefurtins nettoyer le temps, ttjas geit augenbutjen, Stabt im tjtt
tjäloett? 3m Vertrauen jagt, fje.tte 3°? efj fdjon lang gerne refjn menn tfjie
Ilfündjner ïïôieften Hadjridjten Broteftanbifdj mären, Sie bagen (Sans nnb gat
m'djt Çu nttg. 3n petreo ber 3ia''en'f(f!e,t Cefftnerei tjape 3^! eigter ragt :

Wo ttjie Komelität am gtögten ifdjb, ifdjb ttjär Künjli am nädjften, audj tfjär £an>

teffe fjot ein gubes fjeilböllettfalp roenns im tidjtigen UTomang gefdjbridjen rDittb.
3m üprigen tjette 3d? o&t tfjen £bymoflogifdjen ©ttnunggantfjrag tfjeg l>r.

Koffignol fon Augergraroalliftfjf gepfotfjtert: (Eg mar te Apfioenmg, mie peim
£aubfdocrn, peileipe feine Auglioerung. 3m üprigen prtnge 3°? Ifjter tjur an*

genemmen Kentnug ttjas fiedj bie Sotjimafjltfjeemocfratten, ttjenen ber CErjee-

furtins turdj tltcfuntünu tjilot (Cfju roetgt fdjon marttm gepefert fjapen : Hadj
bem Sojiefjalliftett dofjttgreg tjat ber Dolfsredjteridj, roo fon rDytifott ift, mo

man eine fer fdjöne Augtdjt aupfj tfjas Datter- unb bas Driffenberglanb fjat,
pefjaubtct, eg gäpe üpertjaubt fein faberlanb. fofjr q IDodjen tjaringegen fjat <£r

mit feigem Crucf in Seine Reibung gefetjt: lüafdj auptj mein Hopes Sdjn^er*
Ianb, tfjas fabcrlanb ifdjb iu (Soar." Zla mag fagft Ctju benn bafyi

gjum Sdjtug teile 3°? Ctjier nodj mit, tfjas 3^? 'eÖ mo Alles oon ttjer
homprtmirbaren Hunbreigerei pegefen ift, epenpfatjls an \ Kufjrot gefje, menns
keine Datjettcttli mefjr fdjueit. Aper moljin? üfjic £etgenbett fjatt ragt: fjopfeutlid;
tn'djt ins ITtutjenoberlatib, mo man peim Auoftcrjn untfj fug pettgefjtt allemal
tbie 3ungorau fieljt unb vice versa ; eg madje fidj fdjledjt <$ einen geiftltdjcu
Rem, roie eg üpertjaubt bem Capeugrarifdjen püro fdjon lang attgejîanten roäre,

ttjen lllöttdj mt ttjem (Eiger ju fermädjslett.
21upfj iüitetfefju nad; ttjer (Etnafjme fon Kuljba.

£ ab ts 1 a us.

Juin Suriner Stukuten-Äongreß,
(auf roeldjem bie Ilfcnfur abgefdjafft merben foll.)

Sie merben alle, roie roir meinen,
Dort roofjl in rollern lüidjs erfdjeinen.
Unb tjoffentlidj mirb fldj's audj fügen,
Dag keine IDidjfe fie meljr friegen.

I steifender : (Es ift bodj merfroürbig, bag es in bett Bafjnroagen-
Abteilungen mit bet Auffd;rift für Xaudjcr" immer fo oiele Damen fjat, nnb

in benjenigett für Zfidjtraudjcr" fteljt matt nur menige. ÎÏÏidj mill bebüuken,

man befürdjte roetbltdjetfeits bas Haudjett meniger, als ben Utangel an fjerren,
unb füt uns ift bas gar nidjt fo befonbers angenetjm. (Siebt es bafür keine

Abhülfe?"
II. Sîctfcnbcr: © geroig I Zfidjts leichter als bas. ïïïan hefdjretbe ein«

fach bic IDagen ftatt mit ben Afftdjeu füt Haudjer" unb für lîidjtraudjer"
mit für bas ftarfe (Sefdjledjt" unb für bas fdjöne (Sefdjledjt" an, unb idj mette

fjunbert gegen eins, bag bie frauen nidjt mefjr iu bie Haudjcoupés fommen."
I. Stetfenber : famos, bie liehe (Eitelfeit mürbe alfo fjülfe bringen."

§tDä <5fäfcli.
Seb ift glydj ä djogämößigs (Etjue,

Drtttfjalb Stönbli brüelet fdjo my £f)ue ;

S'ift uöb öppä roeg ber Drüfuesgfdjtdjts=
[affärä ;

ÎDega bem bo ttjät t felber au nöb plärä.

Uly ïDyb fjät gfät, 's ftg amä Sdjötj
(En (Etjrebedjer gär nütj nötj;
IDeitu'b fdjügä djaft, fo roog's uub

[lueg,
©nb bring ett <£fjrä=Kaftd)nteg."

3Utrij bas ttidjtstuit läßt ftdj |tnlifteren ; met ftrij biefer un|f rrgieht,
glaubt meljr nt leifteu, als bte größte Âïbettehraft

¦Sommerfrirdien-Ctelier,
roie fte bei jetjigem JDcttet gefungen roerben.

Den lieben langen tlag fjab' idj £angroeif unb Klag'
Unb abenbs mug idj immer meinen.

IDenn idj am fenfter ftefj' unb biefes IDetter fetj'
So fjunbsgemeine, fo fjuubsgemeine."

*
Beute fdjeib' idj, fjeute roanbr' idj."

* *

Ejetj, mein ßerj, roarum fo traurig Unb mas foll bas Ad; unb ÎDefj
Ad;, bas fDetter ift fo fdjanrig, mesfjafb idj nadj fjaufe gef;'."

*

UTorgen mug tdj fort oon fjier unb mug 2fbfdjieb netjmen."

*
ZTadj bet fjeimat mödjt' idj mieber, in ber fjeimat mödjt' idj fein."

* *

Hings Stille fjettfebt, es fdjroeigt bet IDalb,
Unb iu bet Sommetfrifdj' ift's kalt."

* »
ZTadj all' biefem £atncnto fjeigt es eigentlidj :

HTotgett müffen mit retteifen, unb es mug gefdjt'eben fein."

*
Abe bu lieber Clattnenroalb, roie rief bie Sdjeibejtunb' fo balb I"

*

Der IDirt, ben (Säften nadjfebenb, ftngt vergebens :

Strömt tjerbei, ifjr Dölkerfdjaten !"
*

Die jutjaufe anlangenben (Säfte fingen :

21d>, bic fjeimat fetj' idj roieber 1"

Dater £öttie on föuie Soljn,
(roeldjer in gütidj als £o<fooge( in eine rDirtfdjaft oerhradjt mürbe.)

Dein unnatütlidjes Sdjicffal fdjmerjt uns tief 1 îTîamma tjat beteits ütief=

attgen uub infolge beffen geftem ftatt eines Rommels einen fiartfjöljenten Säg=

bocf übetfalleu. 21ber roas ift ba 31t madjen? Der OTettfd; befttjt feine Spur
oon £öroengrogmut; er lägt nie los, mas er einmal gefangen fjat. ©r fagt
feine Beute nidjt im efjrentjaften Sptuuge, roie roit. (Er fptoniett unb fdjleidjt
unb kriecht. Sdjon ber Umftanb, bag bei ifjm bas IDeib uub nidjt ber Uîann
bie indtjue trägt, bemeist, bag feine ÏTatut nicfjts £öroeuroürbiges an fidj Ijat.
<Sefj' aber bennoefj, roofjin fie btdj fiifjren, nur ntdjt nadj Bern, roo ber Bären-

graben bidj empören roürbe. 3m 21usles erroifdjter Btatenftücfe fei roäfjlerifcb.
Diele ïïïeufcbm fjaben fajledjte fjerjeu, oerborbenc §uugen, giftige 21ugen, uub

fittb ntdjt fauber über's ZTierenftücf. £ettte mit langen fingern ober grogen

©fjreu finb am fdjmacfljafteften. Bei ÏDeibent nimm bid; in 21djt; falfdje <Se>

biffe, (Sttmmihallen uttb Sdjnürlciber oetbaut fein £öroe. Hebaftoten finb 311

mager uub meiftens gallenbitter, Subjekte mit CElepfjantennafen ju ftarf gemüht.

paftoten gelten als äugetft 3ätj' unb fjaben nodj im £euenmagett bas Ie^te

U?ott; Kinber lag roadjfen, nnb oierfügiges fjausgefinbel fei bir 51t gemein. Bei

poftbeamten unb betgleidjen marte (Scfjaltserfjöfjungen ab; fic ftnb nadjher fetter.
<JXSKg>fe

KammermuftRcr.
Du glaubft, beu (Sroßett aufjufpiclen,

§u füllen fte mit göttlichen (Sefüfjlen.
Hein, beine Kunft madjt bid; 3U tljten Sd)tatt3cn,

Ufugt nur uad; ihrer pfeife ta^en.

A. : OTerkroürbig ; idj fjaltc immer tief in's Sdjroatse unb fdjiege ftets

in's Blaue 1"

: Da btft bu roafjrfdjcinltdj fatbenblinb !"
¦ '. *

monofofl dues â>djii^cn: 3^! W feine^eit ton bent Heajtfjaher

3mannel Kant nie etmas roiffen mögen unb nun foll id; bodj alle Sdjüffe oer-
kantet haben!"

*
*

A.: Sdjiegen Sie mit beut Stutjcr?"
nein!"

A.: Alfo mit bem ©rbonnatijgerocfjr?"
53.: rtein!"
it.: «Ré, 3'Donuer, mit roas benn?"

mit tjalern !" *)

*) SljalerfcBieften ein ©etöfpiet.

A. : IDo ift bc îïïeier, bag mer ä niene gfefjt?"
S5. : Dä ift fdjo 14 Cag am-enc Kurott."
A.: Aber i fjä bodj b' frau erft geftcr uo gfefj?"
ü>.: fjä 's mirb au öpper müefe bitjeim fi, menus djönb djo pfänbe."

Ladislaus an Stanislaus.

kiäper Bruoterl
Anggaggö Tu noch nicht in ther Sohmervriiche pisscht, schreipe Ich Dir

noch thiesen Breif. Es heite Mich gevrent, wenn thie Affehre, wo thär Th eckn

rtins mit them Simen Hot, tzur epigen Ruhe geerdigt worthen währe,
xcfor Ich apreiße. Eß ischt üperhaubt nicht gescheut gewässen fon dem Thee-
kurtins, thas er thiesem Simenthaler einen roden Bläz getzeigt Hot; die wo schon

tmal in einem Putschs Tütschinese Vorarbeiter gewässen sind, hapen fill heiß
im Goff". Was sagst Thu aper dazu thas die gröschten ckadohlischen Pletter
them Theekurtins nsttovsr ie r>>nj>>, thas Zeit außenbutzen, Stadt im tzn

hälven? Im vertrauen xagt. hette Ich eß schon lang gerne rehn wenn thie
Münchner Nöiesten Nachrichten Brotestandlsch wären, Sie baßen Gans nnd gar
nicht tzu unß. In petreo der Italienischen Tessinerei hape Ich eißter xagt :

Wo thie Kornelität am größten ischd, ischd thär Künzli am nächsten, auch thär Tan-
tesfe Hot ein gudes Heilböllensalp wenns im richtigen Momang geschdrichen Wirth.
Im üprigen hette Ich vür then Edymollogischen Grtnungßanthrag theß I>r,

Rossignol fon Außergrawallisihl gevfothiert: Eß war ie Apliverung, wie peim
Laubkävern, peileipe keine Außliverung. Im üprigen pringe Ich Thier tzur an-

genemmen Kentnuß thas siech die Sotzimahltheemockratten, thenen der
Theekurtins turch Tickuntünn hilvt (Thu weißt schon warum!) gexesert hapen: Nach
dem Soziehallisten Eohngreß hat der volksrechterich, wo fon Wytikon ist, wo
man eine ser schöne Anßicht auph thas vatter- und das vriffenbergland hat,
pehaubtet, eß gäpe üperhaubt kein Faderland. Fohr Wochen haringegen hat Er
mit feißem Truck in Seine Tzeidung gesetzt: lvasch auph mein liepes Schweizerland,

thas Faderland ischd in Goar." Na waß sagst Thu denn datzn

Zum Schluß teile Ich Thier noch mit, thas Ich ietz wo Alles voll ther
komprimirbaren Rundreißere! peßesen ist, epenpsahls an t Kuhrot gehe, wenns
keine vatzenettli mehr schneit. Aper wohin? Thie Leißenbett hatt ragt: Hopfentlich
nicht ins Mntzenoberland, wo man peim Auvstehn nnth !nß Pettgchn allemal
thie Iungvrau sieht und viee ver^n; eß mache sich schlecht ->> einen geistlichen

Hern, wie eß üperhaubt dem Tapengravischen Püro schon lang angestauten wäre,
then Mönch mi them Eiger zu ferwächslen.

Anph lvitersehn nach ther Linahme fon Kuhba.
Ladislaus.

<-XZ!.<SXS

Zum Tnriner Studenten Kongreß,
(auf welchem die Mensur abgeschafft werden soll.)

Sie werden alle, wie wir meinen,
Dort wohl in vollem Wichs erscheinen.

Und hoffentlich wird sich's auch fügen,
Daß keine Wichse sie mehr kriegen.

I. Weisender: Es ist doch merkwürdig, daß es in den Bahnwagen-
Abteilungen mit der Aufschrift Für Raucher" immer so viele Damen hat, und

in denjenigen Lür Nichtraucher" sieht man nnr wenige. Mich will bedünken,

man befürchte weiblicherseits das Rauchen weniger, als den Mangel an Herren,
und für uns ist das gar nicht so besonders angenehm. Giebt es dafür keine

Abhülfe?"
II. Weiseuder: V gewiß I Nichts leichter als das. Man beschreibe

einsach dic Wagen statt mit den Affiche,, Für Raucher" und Für Nichtraucher"
mit Für das starke Geschlecht" und Für das schöne Geschlecht" an, und ich wette

hundert gegen eins, daß die Franen nicht mehr in die Rauchcoux^s kommen."

I. Weisender: Famos, die liebe Eitelkeit würde also Hülfe bringen."

Zwä Gsätzli.
Seb ist glych ä chogämößigs Thue,

Dritthalb Stöndli brüelet scho my Ehne ;

S'ist nöd öppä weg der Drüfuesgschichts-

faffärä ;

wegä dem do thät i selber au nöd vlärä.

My Wyb hät gsät, 's sig amä Schötz

En Ehrebecher gär nütz nötz;

wcnn'd schüßä chast, so wog's und

ilueg,
Vnd bring en Ehrä-Kafichrueg."

Auch das Uichtstnu läfzt sich Dimeren; wer sich dicker Kunst ergiekt,
glaubt mehr zu leisten, als die grökzte Arbeitskraft.

Sommerfrischen Lieder,
wie ste bei jetzigem Wetter gesungen werden.

Den lieben langen Tag hab' ich Langweil' und Klag'
Und abends mnß ich immer weinen.
Wenn ich am Fenster steh' und dieses Wetter seh'

So hundsgemeine, so hundsgemeine."
» «

Heute scheid' ich, heute wandr' ich."

Herz, mein Herz, warum so traurig? Und was soll das Ach und Weh?
Ach, das Wetter ist so schaurig, weshalb ich nach Hause geh'."

Morgen muß ich fort von hier und muß Abschied nehmen."

Nach der Heimat möcht' ich wieder, in der Heimat möcht' ich sein."

Rings Stille herrscht, es schweigt der Wald,
Und in der Sommerfrisch' ist's kalt."

»

Nach all' diesem Lamento heißt cs eigentlich:

Morgen müssen wir verreisen, und es muß geschieden sein."

Ade du lieber Tannenwald, wie rief die Scheidestund' so bald!"

Der Wirt, den Gästen nachsehend, singt vergebens:

Strömt herbei, ihr Völkerscharen!"

Die zuhause anlangenden Gäste singen:

Ach, dic Heimat seh' ich wieder I"

Vater Löwe an Löwe Sohn,
(welcher in Zürich als Lockvogel in eine Wirtschaft verbracht wurde.)

Dein unnatürliches Schicksal schmerzt uns ticf l Mamma hat bereits Triefaugen

und infolge dessen gestern statt eines Hammels einen harthölzernen Sägbock

überfallen. Aber was ist da zn machen? Der Mensch besitzt keine Spur
von köwengroßmut; er läßt nie los, was er einmal gefangen hat. Er faßt
seine Beute nicht im ehrenhaften Sprunge, wie wir. Er spioniert und schleicht

und kriecht. Schon der Umstand, daß bei ihm das Weib und nicht der Mann
die Mähne trägt, beweist, daß seine Natur nichts Löwenwürdiges an sich hat.
Geh' aber dennoch, wohin sie dich sichren, nur nicht nach Bern, wo der Bärengraben

dich empören würde. Im Ausles erwischter Bratenstücke sei wählerisch.

viele Menschen haben schlechte Herzen, verdorbene Zungen, giftige Angen, und

sind nicht sauber über's Nierenstück. Leute mit langen Fingern oder großen

Vhren sind am schmackhaftesten. Be! Weibern nimm dich in Acht; falsche

Gebisse, Gummiballen und Schnürleiber verdaut kein Löwe. Redaktoren sind zn

mager und meistens gallenbitter, Subjekte mit Elephantennasen zu stark gewürzt.

Pastoren gelten als äußerst zäh' und haben noch im Lenenmagen das letzte

Wort; Kinder laß wachsen, und vierfüßiges Hausgesindel sei dir zu gemein. Bei

Postbeamten und dergleichen warte Gehaltserhöhungen ab; sie sind nachher setter.
SXAS><S

Rammermusiker.
Du glaubst, den Großen aufzuspielen,

Zu füllen sie mit göttlichen Gefühlen.
Nein, deine Kunst macht dich zu ihren Schranzen,

Mußt nur uach ihrer Pfeife tanzen.

A. : Merkwürdig; ich halte immer tief in's Schwarze und schieße stets

in's Blaue l"
A. : Da bist du wahrscheinlich farbenblind!"

Wonolog eines Kchiitzen: Ich hab' seinerzeit von dem Rechthaber

Imannel Kant nie etwas wissen mögen und nuu soll ich doch alle Schüsse ver
kantet haben!"

» »

A.: Schießen Sie mit dem Stutzer?"

Y.: Nein!"
A. : Also mit dcm Grdonnanzgewchr?"

A.: Neinl"
A : ,,He, z'Donner, mît was dcnn?"

A.: Mit Thalern !" »)

5) Thalerschießen ein Gelvsviel.

A. : Wo ist de Meier, daß mer ä niene gseht?"

W. : Dä ist scho 14 Tag ain-enc Kurort."
A.: Aber i hä doch d' Frau erst gestcr uo gseh?"
?».: Hä 's wird au öpxcr mücse diheim si, wenns chönd cho pfände."
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